
gewährleisten. Das Werk hat als Beıitrag ZUr Literatur- un! Missionsgeschichte
seine Bedeutung./

Rom 0Se Schütte SJ

Rupp, Jean: i  Br.  esr  I esho1r chretien? Il Collection «Christianısme COIMN-

temporain>»). Eiditions Spes/Paris 1965: 195
JEAN RUPP, seıit 1962 Bischof VON Monaco (25 000 Einwohner), WarTr VOoO  - 1954

bis 1969 als Parıiser Weihbischof für dıe Ausländerseelsorge in Frankreich un
für dıe deelsorge der französischen Auswanderer ın aller Welt zustandıg. In
den Jahren 1955, 1956, 1958 und 1963 weilte jeweıls einıge Wochen in
Brasılien. Mıt aufrichtiger Sympathie für das and mıiıt den meısten katholisch
(Getauften (etwa achtzıg Millionen) hat RuUPP dieses Buch geschrıeben. Es ıst
mehr als eın Reisebericht. AL hat manches über Brasilien gelesen. Er alßt auch
schr geschickt brasılianische Schriftsteller Wort kommen. Die Kapitelfolge
verläuft nıcht 1n chronologischer, sondern 1n geographischer Ordnung. Wer
Brasılıen kennt, wird miıt Interesse den lebhaften Schilderungen folgen und
manches dazulernen. Wenn INa allerdings über das Gelesene 1m Gesamt —_-

fNektiert, kommt 1980928  H3 der Erkenntnis, dafß RUPP 1n seinen allzu persönlichen
Detailschilderungen vıel Wesentliches über dıe Kirche Brasılıens unterschlägt
un! da{fß nıcht möglıch ıst, auf dem Wege über diese Veröffentlichung e1in
abgerundetes ıld VO  - der brasılianischen Kirche gewınnen. Das Buch wirkt
W1E se1ın Verfasser sympathisch un!' originell. Es ist hne Zweiftel geeignet,
Sympathie für Brasıliıen wecken.

ahlreiche Ungenauigkeiten lassen auf ine gyEWISSE Flüchtigkeit bel der
Redaktıon schließen. 25 ist VO  $ den Kardınalen Altfrinks und Koening dıe
Rede, ebenso VO  w Kunc (statt Küng); Aaeropagite ebd.) sınd NVOCI-

zeihliche Nachlässıigkeıiten. Von den Franzıskanern ıst 1m anzch Buch nıcht dıe
Rede: dıe Von Boaventura herausgegebene Rewviısta
Eclesiastica Brasıleira wird dem Säakularklerus zugeschrıeben (29) Auch SONst
geht manches durcheinander. Brasilia wurde 1960 eingeweıht, nıcht 1950 (75)

103 wiıird der Bischof VO:  e Santo Andre erwähnt, hne dafßs se1ın soziales
Wirken herausgestellt WIT':! Auch VO  e dıgau nıcht S1gaux) ist dıe ede
le distingue archev&que de Diamantına, quı s’est fait entendre plusıeurs
fois concıle ®cumen1que>» vgl ZM 1965, 295—297).

üunster Werner Promper

Santos Hernändez, Angel, S. J Bıbliografia Misıo0nal. Parte doctrinal:
I1 Parte historica Misıonologia, Vol 111 Bibliotheca Comillensi1s).
Editorial Sal JTerrae/Santander (Apartado 77) 1965; 044 299 P ’
pPCS 900,—

Mıt dieser zweibändıgen Missionsbibliographie lıegt Vol 111 des VOol
SANTOS geplanten zwölfteiligen Handbuches der Missionswissenschafit VOL. Die
Besprechungen Vol ] (ZMR 1963, 240 und Vol 1965,
haben ZUr Gesamtkonzeption dieses monumentalen Werkes bereıits Wesentliches
gesagt. Der bereits 1958 erschienene and Adaptacıon MISLONETA (vgl. dıe Be-
sprechung: ZM  z 1959, 59) wurde nachträglich als Vol 1n dıe Misionologıia
übernommen; ebenso der 1960 erschienene Titel Salvacıon paganısmo als
Vol. VI Z eologıa dogmatıca mısıonal. j E iıne vierbändige Hiıstor1ia de las
MLISLONES (Vol. XI) un Misıonografia (Vol ALI) sıind 1mMm Druck
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